
Gesamtbetrag der Erträge 5.246,0

Gesamtbetrag der Aufwendungen -5.224,3

Jahresergebnis 21,7

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 5.015,7
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit -4.833,1
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 182,6

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 0,0
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -673,0
Cashflow aus der Investitionstätigkeit -673,0

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 150,0
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit -62,2
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 87,8

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds -415,1

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 360,4

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und
und Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen

Höchstbetrag der festgesetzten Kassenkredite 500,0

Gesamtbetrag der festgesetzten Verpflichtungsermächtigungen 100,0

Sonstige Angaben

Gesamtbetrag der voraussichtlich fortgeltenden Kreditermächtigungen

Wertansatz des bilanziellen Eigenkapitals zum 31.12.2024 (Ist) 3.884,2
Wertansatz der bilanziellen Eigenkapitalquote zum 31.12.2024 (Ist) in % 43,0%

Wertansatz des bilanziellen Eigenkapitals zum 31.12.2025 (HR) 3.822,5
Wertansatz der bilanziellen Eigenkapitalquote zum 31.12.2025 (HR) in % 44,0%

Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2026 (voraussichtl.) 3.844,2
Wertansatz der bilanziellen Eigenkapitalquote zum 31.12.2026 (voraussichtl.) in % 46,9%

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 20,5 VZÄ
Veränderung der Stellen zum Vorjahr in Vollzeitäquivalenten (+/-) + 0,6 VZÄ

Eigenbetrieb Kurverwaltung der Gemeinde Ostseebad Zinnowitz

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2026

Zusammenstellung

Erfolgsplan

Finanzplan

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt

Beschluss vom: 18.03.2026 Angaben in TEUR



Ist HR Plan Plan Plan Plan
2024 2025 2026 2027 2028 2029

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1 3.141,6 4.165,0 5.000,7 4.944,0 4.955,0 4.990,3
2

3
4 27,8 58,7 15,0 15,0 17,0 17,0
5 -478,6 -1.399,1 -1.866,7 -1.928,5 -1.940,7 -1.942,5

a) -23,6 -20,6 -16,7 -17,2 -17,7 -17,7

b) -455,0 -1.378,5 -1.850,0 -1.911,3 -1.923,0 -1.924,8

6 -1.047,4 -1.177,0 -1.187,7 -1.130,2 -1.152,5 -1.175,3
a) -848,0 -942,3 -944,3 -904,3 -922,2 -940,5
b) -199,4 -234,7 -243,4 -225,9 -230,3 -234,8

-28,9 -34,9 -34,2 -33,1 -33,8 -34,5
7 -370,5 -371,8 -390,0 -390,0 -390,0 -390,0

a)
-370,5 -371,8 -390,0 -390,0 -390,0 -390,0

b)

8
230,3 230,3 230,3 230,3 230,3 230,3

9 -1.492,5 -1.558,8 -1.770,8 -1.701,8 -1.708,8 -1.715,8
10
11

12 0,6
13

14 -0,9 -0,5 -1,2 -1,0 -1,0 -1,0
15
16 10,3 -53,2 29,6 37,8 9,3 13,0
17 -4,2 -7,7 -7,9 -7,9 -7,9 -7,9
18 6,0 -61,1 21,7 29,9 1,4 5,1

-61,1
6,0 21,7 29,9 1,4 5,1

Eigenbetrieb Kurverwaltung der Gemeinde Ostseebad Zinnowitz
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2026

Erfolgsplan

in T€

Abschreibungen

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des 
Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren
Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

Personalaufwand
Löhne und Gehälter
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung
- davon für Altersversorgung

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen
auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens

Ausgleich durch die Gemeinde

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern
Ergebnis nach Steuern

Ausschüttung an die Gemeinde
Entnahme aus den Rücklagen

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag

Verwendung des Jahresergebnisses
Verrechnung mit dem Verlustvortrag

Vortrag auf neue Rechnung
Einstellung in die Rücklagen

Beschluss vom: 17.03.2026 Angaben in TEUR



Ist HR Plan Plan Plan Plan
2024 2025 2026 2027 2028 2029

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1 Periodenergebnis 6,0 -61,1 21,7 29,9 1,4 5,1
2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) 

auf Gegenstände des Anlagevermögens 370,5 371,8 390,0 390,0 390,0 390,0

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Rückstellungen 274,7

4 Sonstige zahlungsunwirksame 
Aufwendungen (+) / Erträge (-) -230,3 -230,3 -230,3 -230,3 -230,3 -230,3

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, 
der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-23,7

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-0,3

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang 
von Gegenständen des Anlagevermögens -1,3

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-) 0,3 0,5 1,2 1,0 1,0 1,0
9 Sonstige Beteiligungserträge (-)

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 
außerordentlichen Posten

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-)
12 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+)
13 Auszahlungen aus außerordentlichen 

Posten (-)
14 Ertragsteuerzahlungen (-/+)
15 Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit 395,9 80,9 182,6 190,6 162,1 165,8

16 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens (+)

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen (-) -1,3 -12,5

18 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens 
(+)

1,3

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-) -48,3 -262,9 -673,0 -352,0 -202,0 -127,0

20 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens (+)

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-)

22 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

23 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)

Eigenbetrieb Kurverwaltung der Gemeinde Ostseebad Zinnowitz
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2026

Finanzplan

in T€

Beschluss vom: 17.03.2026 Angaben in TEUR



Beschluss vom: 17.03.2026 Angaben in TEUR



Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2024 2025 2026 2027 2028 2029

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
25

26 0,5
27
28 -47,8 -262,9 -685,5 -352,0 -202,0 -127,0
29

30

31

32 -58,7 -60,0 -61,0

-58,7 -60,0 -61,0

33

a) von der Gemeinde
b) einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigterc) von sonstigen Dritten 58,0 150,0 75,0
34

35

36 -0,9 -0,5 -1,2 -1,0 -1,0 -1,0
37
38 -59,6 -2,5 87,8 74,0 -1,0 -1,0

39 288,5 -184,5 -415,1 -87,4 -40,9 37,8

40 671,5 960,0 775,5 360,4 273,0 232,1

41 960,0 775,5 360,4 273,0 232,1 269,9

960 776 360 273 232 270

Eigenbetrieb Kurverwaltung der Gemeinde Ostseebad Zinnowitz
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2026

Finanzplan

Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-)
Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 
Krediten (+)

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)
Erhaltene Zinsen (+)
Erhaltene Dividenden (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus 
Eigenkapitalzuführungen (+)

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der 
liquiden Mittel gehören

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
(+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der 
Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds

Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)
- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Beschluss vom: 17.03.2026 Angaben in TEUR



Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2025 2026 2027 2028 2029 ab 2030

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)
0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0
-1.518,3 -151,8 -685,5 -352,0 -202,0 -127,0 0,0

-62,1 -49,6 -12,5 0,0 0,0 0,0 0,0

-1.367,7 -102,2 -673,0 -352,0 -202,0 -127,0 0,0

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

-100,0 0,0 0,0 0,0

-1.518,3 -151,8 -685,5 -352,0 -202,0 -127,0 0,0

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

225,0 0,0 150,0 75,0 0,0 0,0 0,0

1.204,8 151,8 535,5 277,0 202,0 127,0 0,0

Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss

    a) von der Gemeinde

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten
finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen

Eigenbetrieb Kurverwaltung der Gemeinde Ostseebad Zinnowitz
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2026

Investitionszusammenfassung

Beschluss vom: 17.03.2026 Angaben in TEUR



Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja

ja 

ja 

ja

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2025 2026 2027 2028 2029 ab 2030

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)
0 0 0 0 0 0 0

-111,8 -41,8 -17,5 -17,5 -17,5 -17,5 0,0

-111,8 -41,8 -17,5 -17,5 -17,5 -17,5

-111,8 -41,8 -17,5 -17,5 -17,5 -17,5 0,0

111,8 41,8 17,5 17,5 17,5 17,5 0,0

Eigenbetrieb Kurverwaltung der Gemeinde Ostseebad Zinnowitz
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2026

Investitionsübersicht

Die IT-Komponenten müssen permanent entsprechend ihres Lebenszyklus aktuell gehalten und daher 
ausgetauscht werden.

Ersatzbeschaffung IT-Komponenten

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens

Nr. 1: Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt (§ 25 Absatz 2 EigVO M-V).
Nr. 2: Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der 
Ausführung, die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der 
Kostenbeteiligung Dritter ersichtlich sind, liegen vor (§ 25 Absatz 3 EigVO M-V).
Nr. 3: Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Nr. 4: Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

Auszahlungen

finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen
    a) von der Gemeinde

davon Sonstige

davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung

davon für Sonstige

davon voraussichtlich 
fortgeltende 

Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

Saldo der Ein- und 
Auszahlungen

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss

Beschluss vom: 17.03.2026 Angaben in TEUR



Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja

ja 

ja 

ja

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2025 2026 2027 2028 2029 ab 2030

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)
0 0 0 0 0 0 0

-28,2 -10,2 -4,5 -4,5 -4,5 -4,5 0,0

-28,2 -10,2 -4,5 -4,5 -4,5 -4,5

-28,2 -10,2 -4,5 -4,5 -4,5 -4,5 0,0

28,2 10,2 4,5 4,5 4,5 4,5 0,0

Eigenbetrieb Kurverwaltung der Gemeinde Ostseebad Zinnowitz
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2026

Investitionsübersicht

Beschaffung von Medien für die Bibliothek

Es erfolgen alljährlich Neuanschaffungen verschiedener Medien (Bücher, CD, Tonies u.ä.) um den 
Bestand attraktiv und aktuell zu halten

Nr. 1: Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt (§ 25 Absatz 2 EigVO M-V).
Nr. 2: Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der 
Ausführung, die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der 
Kostenbeteiligung Dritter ersichtlich sind, liegen vor (§ 25 Absatz 3 EigVO M-V).
Nr. 3: Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Nr. 4: Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

davon voraussichtlich 
fortgeltende 

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

Ausschüttung

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen
    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung

Beschluss vom: 17.03.2026 Angaben in TEUR



Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja

ja 

ja 

ja

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2025 2026 2027 2028 2029 ab 2030

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)
0 0 0 0 0 0 0

-126,0 -26,0 -25,0 -25,0 -25,0 -25,0 0,0

-126,0 -26,0 -25,0 -25,0 -25,0 -25,0

-126,0 -26,0 -25,0 -25,0 -25,0 -25,0 0,0

126,0 26,0 25,0 25,0 25,0 25,0 0,0

Eigenbetrieb Kurverwaltung der Gemeinde Ostseebad Zinnowitz
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2026

Investitionsübersicht

Ersatzbeschaffungen GWG

Im Jahresverlauf müssen immer Ersatzbeschaffungen für ausgemusterte oder beschädigte GWG 
erfolgen

Nr. 1: Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt (§ 25 Absatz 2 EigVO M-V).
Nr. 2: Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der 
Ausführung, die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der 
Kostenbeteiligung Dritter ersichtlich sind, liegen vor (§ 25 Absatz 3 EigVO M-V).
Nr. 3: Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Nr. 4: Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

davon voraussichtlich 
fortgeltende 

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

Ausschüttung

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen
    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung

Beschluss vom: 17.03.2026 Angaben in TEUR



Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja

ja 

ja 

ja

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2025 2026 2027 2028 2029 ab 2030

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)
0 0 0 0 0 0 0

-61,7 -24,2 -15,0 -7,5 -7,5 -7,5 0,0

-61,7 -24,2 -15,0 -7,5 -7,5 -7,5

-61,7 -24,2 -15,0 -7,5 -7,5 -7,5 0,0

61,7 24,2 15,0 7,5 7,5 7,5 0,0

Eigenbetrieb Kurverwaltung der Gemeinde Ostseebad Zinnowitz
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2026

Investitionsübersicht

Beschaffung mobiler Strandplatten

Die Bereiche am Strand, die für bewegungseingeschränkte Personen über Wege aus mobilen 
Strandplatten erschlossen werden, werden jährlich erweitert bzw. verschliessene Platen werden 
substituiert

Nr. 1: Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt (§ 25 Absatz 2 EigVO M-V).
Nr. 2: Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der 
Ausführung, die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der 
Kostenbeteiligung Dritter ersichtlich sind, liegen vor (§ 25 Absatz 3 EigVO M-V).
Nr. 3: Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Nr. 4: Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

davon voraussichtlich 
fortgeltende 

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

Ausschüttung

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen
    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung

Beschluss vom: 17.03.2026 Angaben in TEUR



Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja

ja 

ja 

ja

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2025 2026 2027 2028 2029 ab 2030

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)
0 0 0 0 0 0 0

-250,0 0,0 -100,0 -100,0 -50,0 0,0 0,0

-250,0 -100,0 -100,0 -50,0

-250,0 0,0 -100,0 -100,0 -50,0 0,0 0,0

250,0 0,0 100,0 100,0 50,0 0,0 0,0

Eigenbetrieb Kurverwaltung der Gemeinde Ostseebad Zinnowitz
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2026

Investitionsübersicht

Sanierung Wegedecke Promenade

Bereiche der wassergebundenen Wegedecke an der Strandpromenade müssen grundhaft saniert 
werden und Überwege zum Strand zum Teil gepflastert werden.

Nr. 1: Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt (§ 25 Absatz 2 EigVO M-V).
Nr. 2: Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der 
Ausführung, die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der 
Kostenbeteiligung Dritter ersichtlich sind, liegen vor (§ 25 Absatz 3 EigVO M-V).
Nr. 3: Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Nr. 4: Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

davon voraussichtlich 
fortgeltende 

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

Ausschüttung

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen
    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung

Beschluss vom: 17.03.2026 Angaben in TEUR



Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja

ja 

ja 

ja

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2025 2026 2027 2028 2029 ab 2030

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)
0 0 0 0 0 0 0

-100,0 0,0 -100,0 0,0 0,0 0,0 0,0

-100,0 -100,0

-100,0 0,0 -100,0 0,0 0,0 0,0 0,0

100,0 0,0 100,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Eigenbetrieb Kurverwaltung der Gemeinde Ostseebad Zinnowitz
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2026

Investitionsübersicht

Sanierung Wegeflächen im Kulturhauspark

Die Wegefläschen im Kulturhauspark sollen grundhaft saniert werden inclusive der Verbesserung der 
Regenentwässerung

Nr. 1: Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt (§ 25 Absatz 2 EigVO M-V).
Nr. 2: Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der 
Ausführung, die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der 
Kostenbeteiligung Dritter ersichtlich sind, liegen vor (§ 25 Absatz 3 EigVO M-V).
Nr. 3: Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Nr. 4: Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

davon voraussichtlich 
fortgeltende 

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

Ausschüttung

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen
    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung

Beschluss vom: 17.03.2026 Angaben in TEUR



Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja

ja 

ja 

ja

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2025 2026 2027 2028 2029 ab 2030

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)
0 0 0 0 0 0 0

-275,0 0,0 -75,0 -75,0 -75,0 -50,0 0,0

-275,0 -75,0 -75,0 -75,0 -50,0

-275,0 0,0 -75,0 -75,0 -75,0 -50,0 0,0

275,0 0,0 75,0 75,0 75,0 50,0 0,0

Eigenbetrieb Kurverwaltung der Gemeinde Ostseebad Zinnowitz
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2026

Investitionsübersicht

Sanierung öffentliche Toiletten

Die öffentlichen Toiletten sollen schrittweise saniert werden.

Nr. 1: Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt (§ 25 Absatz 2 EigVO M-V).
Nr. 2: Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der 
Ausführung, die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der 
Kostenbeteiligung Dritter ersichtlich sind, liegen vor (§ 25 Absatz 3 EigVO M-V).
Nr. 3: Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Nr. 4: Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

davon voraussichtlich 
fortgeltende 

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

Ausschüttung

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen
    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung

Beschluss vom: 17.03.2026 Angaben in TEUR



Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja

ja 

ja 

ja

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2025 2026 2027 2028 2029 ab 2030

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)
0 0 0 0 0 0 0

-300,0 0,0 -200,0 -100,0 0,0 0,0 0,0

-300,0 -200,0 -100,0

-100,0

-300,0 0,0 -200,0 -100,0 0,0 0,0 0,0

225,0 150,0 75,0

75,0 0,0 50,0 25,0 0,0 0,0 0,0

Eigenbetrieb Kurverwaltung der Gemeinde Ostseebad Zinnowitz
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2026

Investitionsübersicht

Planung Modernisierung Seebrücke

Zur Vorbereitung der angestrebten Modernisierung der Seebrücke sind entsprechende Planungen 
voranzutreiben. Ein Antrag auf Förderung der Planung bis zur LP 4 wurde eingereicht

Nr. 1: Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt (§ 25 Absatz 2 EigVO M-V).
Nr. 2: Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der 
Ausführung, die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der 
Kostenbeteiligung Dritter ersichtlich sind, liegen vor (§ 25 Absatz 3 EigVO M-V).
Nr. 3: Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Nr. 4: Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

davon voraussichtlich 
fortgeltende 

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

Ausschüttung

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen
    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung

Beschluss vom: 17.03.2026 Angaben in TEUR



Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja

ja 

ja 

ja

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2025 2026 2027 2028 2029 ab 2030

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)
0 0 0 0 0 0 0

-20,0 0,0 -20,0 0,0 0,0 0,0 0,0

-20,0 -20,0

-20,0 0,0 -20,0 0,0 0,0 0,0 0,0

20,0 0,0 20,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Eigenbetrieb Kurverwaltung der Gemeinde Ostseebad Zinnowitz
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2026

Investitionsübersicht

Errichtung von Begrüßungsstelen

An den am Küstenradweg befindlichen Promenadenenden sollen Begrüßungsstelen in Anlehnung an die 
Gestaltung des Ortseinganges aus Richtung Wolgast an der Bundesstraße

Nr. 1: Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt (§ 25 Absatz 2 EigVO M-V).
Nr. 2: Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der 
Ausführung, die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der 
Kostenbeteiligung Dritter ersichtlich sind, liegen vor (§ 25 Absatz 3 EigVO M-V).
Nr. 3: Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Nr. 4: Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

davon voraussichtlich 
fortgeltende 

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

Ausschüttung

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen
    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung

Beschluss vom: 17.03.2026 Angaben in TEUR



Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja

ja 

ja 

ja

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2025 2026 2027 2028 2029 ab 2030

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)
0 0 0 0 0 0 0

-65,0 0,0 -20,0 -15,0 -15,0 -15,0 0,0

-65,0 -20,0 -15,0 -15,0 -15,0

-65,0 0,0 -20,0 -15,0 -15,0 -15,0 0,0

65,0 0,0 20,0 15,0 15,0 15,0 0,0

Eigenbetrieb Kurverwaltung der Gemeinde Ostseebad Zinnowitz
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2026

Investitionsübersicht

Ersatzbeschaffungen Stadtmobiliar

Es sind regelmäßig Einrichtungen des Stadtmobiliars (Bänke, Papierkörbe o.ä) zu ergänzen und ersetzen

Nr. 1: Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt (§ 25 Absatz 2 EigVO M-V).
Nr. 2: Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der 
Ausführung, die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der 
Kostenbeteiligung Dritter ersichtlich sind, liegen vor (§ 25 Absatz 3 EigVO M-V).
Nr. 3: Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Nr. 4: Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

davon voraussichtlich 
fortgeltende 

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

Ausschüttung

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen
    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung

Beschluss vom: 17.03.2026 Angaben in TEUR



Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja

ja 

ja 

ja

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2025 2026 2027 2028 2029 ab 2030

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)
0 0 0 0 0 0 0

-30,0 0,0 -7,5 -7,5 -7,5 -7,5 0,0

-30,0 -7,5 -7,5 -7,5 -7,5

-30,0 0,0 -7,5 -7,5 -7,5 -7,5 0,0

30,0 0,0 7,5 7,5 7,5 7,5 0,0

Eigenbetrieb Kurverwaltung der Gemeinde Ostseebad Zinnowitz
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2026

Investitionsübersicht

Ersatzbeschaffungen Kunst und Skulpturen

Die Holzskulpturen auf der Strandpromenade sind charakteristisch für das Ostseebad Zinnowitz und ein 
wichtiges Markenzeichen. Diese müssen alljährlich ergänzt oder auch ausgetauscht werden.

Nr. 1: Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt (§ 25 Absatz 2 EigVO M-V).
Nr. 2: Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der 
Ausführung, die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der 
Kostenbeteiligung Dritter ersichtlich sind, liegen vor (§ 25 Absatz 3 EigVO M-V).
Nr. 3: Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Nr. 4: Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

davon voraussichtlich 
fortgeltende 

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

Ausschüttung

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen
    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja

ja 

ja 

ja

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2025 2026 2027 2028 2029 ab 2030

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)
0 0 0 0 0 0 0

-62,1 -49,6 -12,5 0,0 0,0 0,0 0,0

-62,1 -49,6 -12,5

-62,1 -49,6 -12,5 0,0 0,0 0,0 0,0

62,1 49,6 12,5 0,0 0,0 0,0 0,0

Eigenbetrieb Kurverwaltung der Gemeinde Ostseebad Zinnowitz
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2026

Investitionsübersicht

Relaunch Website

Die Website der Kurverwaltung www.zinnowitz.de wird komplett neu gestaltet und an die Anforderungen 
für Barrierefreiheit angepasst

Nr. 1: Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt (§ 25 Absatz 2 EigVO M-V).
Nr. 2: Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der 
Ausführung, die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der 
Kostenbeteiligung Dritter ersichtlich sind, liegen vor (§ 25 Absatz 3 EigVO M-V).
Nr. 3: Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Nr. 4: Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

davon voraussichtlich 
fortgeltende 

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

Ausschüttung

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen
    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja

ja 

ja 

ja

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2025 2026 2027 2028 2029 ab 2030

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)
0 0 0 0 0 0 0

-88,5 0,0 -88,5 0,0 0,0 0,0 0,0

-88,5

-88,5 0,0 -88,5 0,0 0,0 0,0 0,0

88,5 0,0 88,5 0,0 0,0 0,0 0,0

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen
    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten
davon voraussichtlich 
fortgeltende 

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen

Im Areal rund um die Kurmuschel und auf der Freifläche am "Infopoint" finden häufig Veranstaltungen 
statt. Immer wieder Thema ist die znehmend unzureichende Stromversorgung bei derartigen Anlässen. 
Im Einzugsbereich des "Infopointes" soll daher ein leistungsfähiger Stromanschluss (250 A 160kW) 
errichtet werden.

Nr. 1: Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt (§ 25 Absatz 2 EigVO M-V).
Nr. 2: Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der 
Ausführung, die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der 
Kostenbeteiligung Dritter ersichtlich sind, liegen vor (§ 25 Absatz 3 EigVO M-V).
Nr. 3: Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Nr. 4: Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

Eigenbetrieb Kurverwaltung der Gemeinde Ostseebad Zinnowitz
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2026

Investitionsübersicht

Erstellung Stromanschluss an der Promenade

Beschluss vom: 17.03.2026 Angaben in TEUR



2026 2027 2028 2029 ab 2030
(Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

im Wirtschaftsplan 2022
im Wirtschaftsplan 2023
im Wirtschaftsplan 2024
im Wirtschaftsplan 2025
im Planjahr 2026 100,0 100,0
Summe 100,0 0,0 100,0
davon finanziert durch 
Einzahlungen aus der Aufnahme 
von Krediten

Eigenbetrieb Kurverwaltung der Gemeinde Ostseebad Zinnowitz
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2026

Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen

davon zahlungswirksam im Wirtschaftsjahr
Veranschlagung in Höhe von

bisher in 
Anspruch 

genommen

Beschluss vom: 17.03.2026 Angaben in TEUR



laufende 
Nummer Bezeichnung

Anzahl und 
Bewertung

2025

tatsächliche 
Besetzung am 

30.06.2025

Anzahl und 
Bewertung

2026
Bemerkungen

1 Leiter/in Kurverwaltung 0,75 0,75 0,75 Teilzeit 29,25 Std.
EG 12 EG 12 EG 12 auch Leiter EB Sportschule

2 Leiter/in Buchhaltung 1,0 1,0 1,0
EG 9a EG 9a EG 9a

3 Sachbearbeiter/in Buchhaltung 0,77 0,77 0,77 Teilzeit 30 Std.
EG 6 EG 6 EG 6

4 Sachbearbeiter/in IT 0,77 0,77 0,77 Teilzeit 30 Std.
EG 9b EG 9b EG 9b

5 Sachbearbeiter/in Marketing 1,0 1,0 1,0
EG 8 EG 8 EG 8

6 Sachbearbeiter/in Kultur 1,0 1,0 1,0
EG 8 EG 8 EG 8

7 Sachbearbeiter/in Kultur 0,90 0,90 1,00 ab 2026 Vollzeit
EG 8 EG 8 EG 8

8 Leiter/in Service 1,0 1,0 1,0
EG 9a EG 9a EG 9a

9 Sachbearbeiter/in Service 0,77 0,77 0,77 Teilzeit 30 Std.
EG 6 EG 6 EG 6

10 Sachbearbeiter/in Service 0,77 0,77 0,77 Teilzeit 30 Std.
EG 5 EG 5 EG 5

11 Sachbearbeiter/in Service 0,77 0,77 0,77 Teilzeit 30 Std.
EG 5 EG 5 EG 5

12 Sachbearbeiter/in Service 0,77 0,77 0,77 Teilzeit 30 Std.
EG 5 EG 5 EG 5

13 Sachbearbeiter/in Service 1,0 1,0 1,0
EG 5 EG 5 EG 5

14 Sachbearbeiter/in Service 0,58 0,0 0,58 Teilzeit 30 Std. 9 Monate
EG 5 EG 5 EG 5

15 Leiter/in Wirtschaftshof 1,0 0,58 1,0
EG 8 EG 8 EG 8

16 Mitarbeiter/in Wirtschaftshof 1,0 1,0 1,0
EG 5 EG 5 EG 5

17 Mitarbeiter/in Wirtschaftshof 1,0 1,0 1,0
EG 5 EG 5 EG 5

18 Mitarbeiter/in Wirtschaftshof 1,0 1,0 1,0 verringerter Aufgabenbereich
EG 5 EG 5 EG 4

19 Mitarbeiter/in Wirtschaftshof 1,0 1,0 1,0
EG 4 EG 4 EG 4

20 Mitarbeiter/in Wirtschaftshof 1,0 1,0 1,0
EG 4 EG 4 EG 4

21 MitarbeiterIn Wirtschaftshof 1,0 1,0 1,0
EG 4 EG 4 EG 4

22 Mitarbeiter/in Wirtschaftshof 1,0 1,0 1,0
EG 4 EG 4 EG 4

Mitarbeiter/in Wirtschaftshof 0 0 0,5 temporär für 6 Monate
EG 4 EG 4 EG 4

Summe 19,85 18,85 20,45

nachrichtlich
Auszubildende 2
geringfügig Beschäftigte 3 (saisonal)

Eigenbetrieb Kurverwaltung der Gemeinde Ostseebad Zinnowitz
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2026

Stellenübersicht

23
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